
52 Die fremden Erdteile.

Der Flächengliederung nach besteht Afrika aus einem n. und einem f.
Teil, deren Längsrichtungen rechtwinkelig zu eiuauder stehen. Die größte
Ausdehnung von N. nach S. beträgt 8000 km, die größte Breite 7500 km.

2. Bodengestaltuug und Bewässerung. Der Gliederungsarmut
entspricht die Einförmigkeit des Bodenaufbaues. Der Erdteil stellt sich im
allgemeinen als ein ungeheures Hochland dar, welches in Terrassen zum
Meer niedersteigt. An den Küsten zieht sich in der Regel schmales Niederuugs-
laud hin. Die höchsten Erhebungen des Erdteils türmen sich an den erhöhten
Rändern des Festhochlandes auf. So trägt auch die einförmige Bodengestaltung
wesentlich dazu bei, das Innere des Erdteils unzugänglich zu macheu. Die
Randgebirge und hohen Schollenküsten (S. 15) suchen die Ströme zurück-
zuhalten und entlassen sie nur durch enge Psorten. Dazu sind dieselben als
echte Hochland ströme reich an Stromschnellen und Wasserfällen und eignen
sich wenig zur Vermittlung des Verkehrs. Sie dienen daher in weit
geringerem Maße als die Ströme anderer Erdteile als Eingangsthore und
zur Verbindung der Binnenländer des Erdteils mit dem Meere.

Die bedeutendste Hochlandsmasse des Erdteils ist die von Zentral- und Süd-
afrika (1000—1200 rn hoch). Am Ostrande erhebt sich auf deutschem Kolonialgebiete
der Kilima-Ndscharo, das höchste Gebirge Afrikas, bis 6100 rn hoch.
Im Innern des Hochlandes die beiden größten Hochlandströme: der wasserreiche
Kongo (großer Fluß) und der Sambesi (Fischfluß), die in entgegengesetzter Richtung
zum Meere eilen. Ein echter Hochlandstrom ist auch der kürzere Oranjestrom. —
Das Seengebiet von Ost afrika ist reich an großen Seebecken, unter ihnen der
Ukerewe-See, Bayern an Größe gleich. Aus demselben fließt nach N. der Nil, der
größte Strom des Erdteils und der zweitlängste der ganzen Erde.
(S. 25). — Als nö. Pfeiler Südafrikas ist das Alpenland von Habesch, als das
nw. auf deutschem Kolonialgebiete gelegene Kamerungebirge (4100 in) anzusehen. &amp;gt;

Der Kern Nordafrikas ist das große Wüstengebiet der Sahara. Demselben
ist im N. am Mittelmeer das Hochland der Berberei mit dem Atlasgebirge

Die wichtigsten Gipfelhöhen Afrikas (vgl. S. 21).

und dem Hochlande von Barka, im 8. der Hochsudan mit dem Kong (— Ge¬
birge) und der Flachsudan mit dem seichten Tsadsee, im 0. die Stusen- und
Thallandschaften des Nil vorgelagert. — An bedeutenden Strömen hat Nord-
afrika nur den Nil und den Nigir (^ Fluß); von sonstigen Flüssen sind Senegal
und Gambia und der Binnenfluß Schari, der in den Tsadsee mündet, zu nennen.
Beschreibe den Lauf der Flüße nach der Karte!

Z. Nlima. Afrika breitet sich größtenteils in der heißen Zone aus.
Nur der Nordrand und die Südspitze haben warm gemäßigtes Klima.
So ist Afrika der heißeste Erdteil. Nirgends ist eine so große
Landmasse wie hier der Wirkung der senkrechten Sonnenstrahlen ausgesetzt.


